
Sehen wir ihn überhaupt noch, diesen "Lichtstrahl im Dunkeln"?
So heißt es nämlich, das Titelbild unseres Nachrichtenblattes ftir die diesiähriee
Advents- und Weihnachtszeit von Barbara Helfer.
So richtig weihnachtlich wird einem dabei wohl wirklich nicht zu Mute -
eher ist dieses Bild aufden ersten Blick angsteinflößend.
Kein Baby in der Krippe.
Keine rosige Maria, die sich über ihr Kind beugt.
Kein Joseph mit der Lateme, der bergend den Arm um Maria legt.
Dafi.ir ein bedrohlich blauschwarzer Wolkenwirbel,
aus dem heraus - zugegeben - ein Licht leuchtet.
Aber ansonsten alles dunkel - so wie manchmal in unserem Leben.
Da istja auch nicht alles rosarot.
Vielleicht auch nicht alles dunkel und düster - zugegeben -
aber aufjeden Fall nicht alles rosarot.
Auch in der Advents- und Weihnachtszeit nicht.
Manchmal ist da in unserem Leben so ein Chaos wie aufdiesem Bild.
Beziehungen gehen krachen und die Gesuudheit ist bedroht.
Verständnis wird nur so hingeheuchelt und nicht wirklich eingehalten.
Positive Ansätze versinken und das Alltagschaos läuft breit.
Es istja nicht so, dass es nur die großen Dinge sind, die uns bedrohen.
Das kleine Chaos des kleinen Alltags ist es, was uns mürbe macht.
Und es sind auch oft nicht die goßen Dunkelheiten, die uns den Tag verdüstem.
Es sind die kleinen, unscheinbaren Dunkelheiten, die uns in die Irre gehen lassen.
Das mit dem Dunkeln - das verstehen wir schon ganz gut.
Abe! der Lichtshahl?
Wenn da in unserem Leben wenigstens ein so lleiner Lichtskahl witue.
Einer, der wie auf dem Titelbild die Umgebung schlaglichtartig erhellen würde.
Denn auf dem Bild sehen wir
eine Hütte - unscheinbar zwar, aber dennoch deutlich sichtbar.
Menschen - schemenhaft zwar, aber democh aufdem Wege.
Wir wünschen uns manchmal wenigstens ein solches Schlaglicht
das uns den Tag zwar nicht hell, aber doch überschaubar sein läßt;
das uns nichtjede Dunkelheit ausleuchtet, aber doch auf dem Weg bleiben läßt.
Mehr wünschen wir uns ja gar nicht.
ein wenig Frieden in einer friedlosen Welt
ein wenig Licht in einer dunklen Zeit
ein wenig Wärme in einer kalten Gesellschaft.
Ist das etwa zu viel verlangt -
dieser Lichtstrabl im Dunkeln?
Mehr wünschen wir uns doch gar nicht -
und mehr erwarten wirja auch gar nicht.



Aufdem zweiten Blick aber erinnert mich dieses Bild aufder Titelseite
an eine ganz andere Begebenheit aus der Bibel.
Ganz zu Anfartg war da j a auch Chaos - ungeordnetes Nebeneinander.
Und dann hat GOTT ordnend eingegriffen - und das Chaos hatte ein Ende.
Geneiu daran, dass GOTT das immer wieder tut, will uns Weihnachten erinnem;
ER greift ordnend ein - und das Chaos hat ein Ende.
Das Chaos in dieser Welt wird überschaubar durch diesen Lichtstrahl,
der von GOTT her in die Krippe fiillt.
Der Evangelist Johannes verzichtet in seiner Weihrachtsbotschaft
aufKind, Krippe und Engel und sogar auf Maria und Joseph.
Er faßt die Weihnachtsbotschaft zusammen in den Worten:

"Und das Licht scheint in di€ Finsternis -
und die Finsternis hat's nicht ergrilTen." (Joh. 1,5)

Da ist er, der Lichtstrahl im Dunkeln.
Nicht irgendein Lichtstrahl - der LichtsbahL
von utJl 1 ner.
Dass dieser Lichtstrahl in der Krippe liegt -
dass dieser Lichtstrahl Hand und Fuß bekommen hat in jenem Kind,
das gehört zu den schönen Bildem,
mit denen wir uns dieses Licht darstellen und vor Augen flibren kömen.
Im Grunde aber geht es in dem allem
um den Lichtstrahl im Dunkeln. den GOTT in unsere Welt
und in unser Leben schickt.
Und nun scheint das Licht in unsere Welt und in unser Leben -
und das ist mehr, als wirje erwarten konnten.
Und nun ordnet GOfi das Chaos in unserer Welt und in unserem Leben -
und das ist mehr, als wir uns je wtinschen konnten.
Weihnachten ist dann eigentlich ein neuer Schöpfungsakt GOTTes.
Ein Angebot von GOTT her, ganz neu mit uns anzufangen.
Er kann erwarten, dass wir uns positionieren zu diesem Algebot -
dass wir es arurehmen.
Elisabeth Cruciger dichtet 1524 in einem Epiphaniaslied:

Du Schöpfer aller Dinge / du väterliche Kraft,
regierst von End' zu Ende / kräftig aus eig'ner Macht.

Das Herz uns zu dir wende / und kehr' ab uns're Sinne,
dass sie nicht irr'n von dir. EG 67 I 4

Ich grüße Sie alle im Namen von Pfr. Dr. Ilgner
sowie aller Mitarbeiter und Kirchvorsteher des Kirchspieles Groitzsch
und wünsche lhnen eine gesegnete und besinnliche Advents- und Weihnachtszeit

' lk44ror7. - ?/.



Nachrichten aus dem Kirchspiel

Galerie in der Frauenkirche - lür einen guten Zweck
Am l. Dezember, dem Vortag des l. Advent, la-
den wir um 14.30 Llhr zur Eröffnung der Ver-
kaufsausstellung von Bildkopien des Croitzscher
Malers Rudolph Schumann ein. Der Künstler
wird selbst zu Wort kornmen. Er hat den Erlös
flir den Kirchlichen Kindergarten und die Con-
rad-Ceißler-Oreel bestimmt.

Ab 13.00 Uhr können die Bilder angesehen werden. Darunter finden sich Aqua-
relle, Zeichnungen und Radierungen mit Stadtansichten von Groitzsch und Pe-
gau, dazu Landschafts- und Blumenmotive. Wer für sich oder eine ganz beson-
dere Person noch ein edles Weihnachtsgeschenk sucht, sollte sich diesen Termin
vormerken. Im Anschluß, um 17.00 Lfhr, beginnt das Adventskonzert in der Kir-

Pi. Ilgner

Spendertafel im Tnrm zu Gatzen
Endlich ist es soweit: Am Sonntag, 1. Advent, nach dem Cottesdienst 10.00 tlhr
wird die Spendertafel enthüllt im Turmuntergeschoß der Gatzener Kirche. Man-
cher mag aufdas Ereignis schon lange gewartet haben. Nun laden wir alle Spen-
der und ihre Familien herzlich ein, an der Enthüllung teilzrehmen. pft. Ilgner

Fertigstellung der Geißler-Orgel - Benefrzko\zert
Am 02.1 1.2007 erfolgle die Abnahme unserer komplett überarbeiteten Geißler-
Orgel nach einer gründlichen ÜIberprüfung durch KMD Müller aus Boma. Seit
diesem Tage erklingt das Insftument wieder im vollen Umfange zur Ehre Gottes.
Allerdings ist die Finanzierung der Überarbeitung noch nicht vollständig gesr-
chert. Deshalb findet am 01.12.2007 um 17.00 Uhr in der Frauelkirche

Groitzsch ein adventliches Benefizkonzert zu-
gunsten der Geißler-Orgel statt, bei dem der
Kinderchor, der K.irchenchor, die Orgel und di-
vene instrumentale und gesangliche Darbietun-
gen zu hören sein werden. Der Eintritt ist frei,
es wirdjedoch henlich um eine Spende gebeten.
Das Konzert erfolgt im Anschluß an eine Aus-
stellung des Groitzscher Graphikers Rudolf

Schumann, bei der die Möglicbkeit besteht, die Ausstellungsstücke käuflich zu
erwerhen.

Orgelweihe
Am Sonntag, dem 02.12.2007 (1. Advent) um 10.00 Uhr erfolgt im Gottes-
dienst die feierliche Wiedereinweihung der Geißler-Orgel.

Aüftritt Chor des Wipprecht- Gymnasiums
Der traditionelle Auftritt d€s Chores des Wiprecht-Gymnasiums Groitzsch
wird uns am Sonntag, dem 16.12.2007 um 15.00 Uhr in der Kirche erfreuen..



Der Eintritt ist auch hier frei, es wird ebenfa.lls ganz herzlich um eine Snende
geoeten,

Literarisches Quartett -',meine schönste Weihnachtseeschichte"
Auch in diesem Jahr lädt das Kirchspiel Groitzsch vier üekamte persönlichkei-
ten, die mit Groitzsch bzw. unserer Region besonders verbunden sind, zur Le-
fung ihff "schönsten Weilnachtsgeschichte', ein. Am 19. Dezember i007 um
19.30 Utr werden im Pfarrhaus Wiesensasse I lesen:
Frau Adetheit Böhmichen, Buchhändlelrin und Stadtditin in Groitzsch,
Frau.Katharina Landgraf, Mtglied des Deutschen Bundestages fiL un."r"n
Wahlkreis,
Herr Maik Kunze, Bürgermeister der Stadt Groitzsch und
Hen Stephan Treuger, Schulleiter des WiprechtGymnasiums Groitzsch.
Unser Kantor Zimmermann wird für die musikalische Umrahmung sorgen.

"Mitarbeiter-Dan

ffi
Rückblick Festwoche 900 Jahre Autigk
Im Rückblick aufunsere Festwoche möchten wir uns bei all den Helfem bedan-
ken, die zu ihrem Gelingen beigetragen haben! - Im Ergebnis sind für die Neu-
gestaltung des Eingangsbereiches insgesamt 525 EUR gesammelt worden. Wei_
terhin gibt es noch einige Exemplare der ,,Historischen Nachrichten aus dem
Dorffe Auligk" des Johann Heinrich Grubner aus dem Jahre 1752, die pfaner
Ilgner herausgegeben und ergänzt hat und die Baugeschichte der Kirche Auligk
von Herm Schäfer vom Heimatuerein. pfi. uerer

keschön" zum Dreikönigstag
Am 6. Januar 2008 feiem wir einen Festgottesdienst
zum Epiphaniasfest. Im Anschluß daran wollen wir
wieder eine Mitarbeiterweihnachtsfeier in der Stadt_
mühle feiem (ca. ab 15.30 Lrbr). Auch in diesem JaIr
haben wir für unsere ehrenarntlichen Mitarbeiter ein
Kaffeetrinken und eine besondere überraschung parat.

Pfr. Ilgner

Konzert nicht nur zw Weihnachtszeit

Chorkonzert mit Liedem
von Paul Gerhardl

Samstag. den S. Januar 200t
16.00 Uhr

Kirche Gatzen

mit den Chören Langendod
Profen und Sängem von Gatzen

und dem Posaune flchor Zeitz



Unsere gemeindlichen Veranstaltungen

Frauendienste:
Groitzsch: Mittwoch, 12. Dezember / 9. Januar 14:00
Audigasf Dienstag, 11. Dezember / 22. Jetuar 14:00
Michelwitz: Mittwoctr, 5. Dezember / 2. Januar 14:00
Gatzen: Donnerstae. l3.Dezember / 9. Januar 14:00
Auligk Mittwoch, l9.Dezember / 23. Januar 14:00

Ev an g elis c h er G em ei n dpn a c h mi fl ag :
Groi ch Mittwoch, 12. Dezember /23. Jan:zr 14:00

,,Buch der Bücher" - Bibellesen:
Auligk mittwochs 20:00

ßibeMunde der Landeskirchlichen Gemeinschaft:
Groitzsch montags 17:00

Gespröchskreise;
Groitzsch Donnerstag,6. Dezember / 17. Januar 19:00
Gatzet Samstag, den 12. Januar 2008 20:00

TMG Groitzsch Freitag, 28. Dezember / 25. Januar 20:00

Kirchenkalfee: Donnerstag, 6. & 20.Dezember / 3.& 17. Januar 9:00

Keinkinderkreis:
Groitzsch. dienstags

l9:00

l6:15

Rinder gottesdienste,/ F,IMInENG0mE9DIEN|TE / Gottes die nste mit KiruIern
Groitzsch: Sonntag, 2.Dezember - 10.00;9. Dezember - 14.00
Gatzen: Sonntag, 13. Januar 10:00

Kinder- und. Jugendkreise:
Christenlehre GroiEsch donnerstags, 15.30 llbr Klasse l-3

donnerstags, 16.30 tJhr Klasse 4-6
. Gatzen freitags, 16.30 Uhr

Konfirlnanden Gatz-en dienstags, 16. l5 Uhr
Groitzsch mittwochs, 17.00 tlhr

Jun&e Gemeinde Groitzsch montags
Junge G.emeinde Gatzen / "lurm'. z. Z. Kippenspielprobe, samstags 19;00' im lanuar, freitags,14-tägig jeweils 20:00
Kirchenmrcik:
Kinderchor Groi ch dienstags, 15:30
Kirchenchor Groitzsch mittwochs, 19:30
Singkeis Groitzsch Dienstag,4. & 18.Dez. / 8. &.22. JoJluar 9:30
Kirchenchor Audigast Donneßtag,6. &20.Dez.ll0. &24. Januar 20:00



Freud und Leid in unserem Kirchspiel

Hohe und runde G€burtstage durften begehen:
Oehlschlägel, Elsa aus Groitzsch
Borcheft, Greta
Riemann, Walter
Hackenjos, Elly
Neldner, Heinz
Heinichen, Erika
Perlbach, Irene
Richter, Günter
Paul, Lieselotte
Mälzer, Helga
Matysiak, Rolf
Beer, Hannelore

aus Groitzsch
aus Minkwitz
aus Schnauderftebnitz
aus Schnaudertebnitz
aus Gatzen
aus Groitzsch
aus Könderitz
aus Groitzsch
aus Groitzsch
aus Groitzsch
aus Löbnitz-B ennewitz

99 Jah.re
85 Jahre
85 Jahre
85 Jahe
80 Jahre
80 Jabre
80 Jahe
80 Jahre
80 Jahre
75 Jahre
75 Jahe
75 Jabre

HER& DEINE Güte rei.ht, so weit der Himmel ist,
urd DErNE Wlhrheit, so weit die Wolken gehen.

Getauft wurde: 
Psalm 36' 6

in der Kirche Auligk: Stefan Diener aus Zeitz
in der Kirche Michelwitz; Josephine Reichenbach aus Maltitz

Jesrß Christus spricht: Ich bin dsc Licht der Welt.
Jobannes 8,12

Mit Gottes Wort bestattet wurd€n;

Ilse Sämann, geb. Nobis aus Groitzsch im Alter von 75 Jatren
Frieda Ksienzik, geb. Aebert aus Audigast im Alter von 72 Jahren
Johanna Galler, geb. Handtke aus Groitzsch im Alter von 83 Jahren
Rudolph Käßner aus Maltitz im Alter von 77 Jahren

Leben wir, so leben wir dem HERnN; sterb€D wir, so sterben wir dem HERRN.
Darud: wir leben od€r sterben, so riDd wir des HERRn,

Röme! 14,8

NACHRICHTEN AUs DEM KATHARINA voN BoRA.I{AUS

Gottesdietrste zu delen auch die Ortsgemeinde eingeladen ist:
Samstag, 8. Dezember 10:00 Pfr. Dr. Ilgner
Sonntag, 23. Dezember 10:00Singegottesdienst mit Heiligem Abendmahl

Pfr. Lohmann
Mittwoch, 26, Dezember 10:00 mit Weihnachtsgeschichte pfi. Lohmann
Samstag, 12. Januar 10:00 Pfr. Lohmnrur
Sonntag,27. Januar 10:00 mit Heiligem Abendmaht Pfr. Dr. Ilgner

Stunde der Gemeinschaft jeden Donnerstag um 15:30



Nachrichten aus dem Kirchlichen Kindergarten

Herzliche Einladung an alle:
Am Donnerstag, den 20.Dezember 2007 tm 17.00 Uhr spielen die Kinder
des Kindergartens für alle Eltem, Großeltem und Freunde ihr Weih-
nachtsspiel in der Frauenkirche Groitzsch

Stellenausschreibung

Der Ev.-Luth. Kindergarten "Sonnenschein" in Croitzsch sucht ab dem l. Januar
2008

eine Leiterin oder einen Leiter
mit einem Beschäftigungsumfang von 750%. Es wird erwartet, daß der Bewerber oder
die Bewerberin die Bedingungen der Sächsischen Qualifikations- und Fortbildungs-
ordnung erfüllt (Abschluß Diplomsozialpädagoge oder Zusage eines staatl. anerkaür-
ten Erziehers oder einer Erzieherin, ein Studium zu absolvieren), Mitgliedschaft in
einer ev.-luth. Landeskirche nachweist und in einem Vorstellungsgespräch fachlich
und persönlich überzeugen kann. Bewerbungen sind bis zum 31.12.2007 an das Ev.-
Luth. Pfarramt Groitzsch, Wiesengasse 3, 04539 Groitzsch zu richten.

Jugenddankopfer 2007

Jugend samm€lt für Jugend
Wie auch schon die letzten Jahre wollen wir wieder
beim Sammeln des Jugenddankopfers mit helfen. Ein
Teil des eingesammelten Geldes kommt der Jugend-
arbeit zu gute. Der andere Teil wird an das Boys Hou-
se in Pandua (Indien) gespendet. Das Boys House ist
eine Schule für Jungen von sozial schwachen Famili-
en. Doch das Gebäude befindet sich in einem seh.r
schlechten Zustand und muss

dringendst renoviert werden. Doch leider fehlen uns Jugendlichen die finanziellen
Mittel um dieses Projekl zu unteßttitzen und somit sind wir auf Spendef angewiesen.
Doch wollen wir nicht einfach Geld von Ihnen einsammeln, ohle dass Sie etwas da-
von haben.
Aus diesem Grund findet am 20. Januar 200E nach dem Gottesdienst in Gatzen eine

Informationsveranstaltung über das Boys House in Pandua statt. Für das leibliche

Wohl ist gesorgt. Wir würden uns sehr über Ihr Kommen freuen.

Viele Grüße die JG-Gatzen



Unsere Jugendseite
Jugendbegegnung 2O0? in Pennsytvanla
Am Samstag, den 9. Oktober 2007 brachen wir, Cfuistin Penndorfund Anne Gogolin,
mit einer Jugendgruppe aus den Kirchenbezirken Boma und Löbau/Zittau nach
Pennsylvania in die USA aufzu einer zweiwöchigen Jugendbegegnung zwischen
amerikanischen und deutschen Jugendlichen.
Wir wurden schon am Flughafen in Newark (bei New York) sehr herzlich empfangen.
Unsere zweiundzwanzig köpfig€ Gruppe brach von dort zu unserer ersten Station nach
Reading auf. In der Trinity Church tnfen wir am Abend unseren Gastfamilien bei denen
wir die nächsten Tage wohnten. Nach dem Besuch des Gottesdienstes am Sonntas fand
anschließend ein Brunch mit 90 amerikanischen Jugendlichen statt. Danach hane; wir
viel Spaß im Maislaby'inth. In Pennsylvania ist die Glaubensgemeinschaft der Amish
weit verbreitet, sie leben den chistlichel Glauben sehr streng uIId lehnenjede modeme
Erfindung ab. Amish fahren in Pferd€kutschen, sie sind meist Bauem, auch beslrzen sle
nur wenige wertvolle Güter und haben keinen elektrischen Strom. Dies alles erfubren wir
am Montag von Walter Liebig, einem Deutschsüimmigen der seit den 50ziger Jahren in
Pennsylvania lebt. Dienstag besuchten wir mit unseren "Gastgeschwistern,, ihre Schule.
Mittwoch verabschiedeten wir uns von unseren Familien und fuhren, nach einem
Abstecher in das christliche Mtihlenbergcolleague in das Bearcreek Camp. In diesem
wunderbar in den p€nsylvanischen Bergen gelegenen Camp verbmchten wir eine Nacht,
bevor wir zu unserer neuen Gemeinde mit den neuen Gastfamilien kamen. Arn
l l.Oktober trafen wir in Mountaintop ein und nach einem großen Willkommense ssen
gingen wir mit zu ulseren neuen Gastfamilien. Frcitagabend sahen wir uns ein Football-
spiel an. Am Sonntagvormittag besuchten wir den Gottesdienst in Mountaintop und
Nachmittag untemahmen wi! eine herrliche Walderung durch den Ricketts Glen State
Park, in dem wir viele atemberaubende Wasserldll€ sahen. Montag brachen wir schon
früh nach Philadelphia aui Dort ftihne uns Karl Schenkenberg durch die Stadt. Wir
besuchten die Independents Hall, in der am 4.'1.1'1'16 die ameikanische Unabh?ingigkeit
von Großbritannien beschlossen wurde. Sahen die Liberty Bell, eine Glocke die durch
das Land getlagen wude um die Freiheit zu läuten. Ein sehr auftegender Tag der mit
vielen neuen Eindrücken erst spät endete. Dienstag brach unser letzter Tag in
Mountaintop an, den wir mit einem Besuch in einer Highschool und einer Universität
verbrachteD. Am Abend fand dann ein großes Abschiedsessen fur alle statt, bei dem es
eine heworragend schmeckende Torte mit einer Widmung nur für uns gab.
Mittwoch machten wir uns aufnach New York, von den Amis liebevoll Big Apple
genaürt. Eine treffende Bezeiclurung flr diese riesige, volle und multikultüelle Stadt.
Wir übemachteten in einer Kirche dir€ll am Broadway. Es gab viel zu sehen und zu
bestaunen wie; das Empire State Building, Miss Liberty, den Central Park und Ground
Zero. Donnerstag besichtigten wir das Gebäude der UNO und flogen dann von Newark
aus wiedet gen Heimat.
Von dieser Jugendbegegnung haben wir viel mitgenommen. Die Castfreundschaff und
Offenheit, gicht nur unserer Gastfamilien, sondem aller Amerikaner war so
liebenswilrdig und wir missen schon jetzt di€ schöne Zeit. Wir möchten uns herzlich
bedanken bei allen die es uns ermöglichten diese Erfahrung zu machen.
Wir freuen uns schon jetn auf den Gegenbesuch der Amerikaner im Juni 2008.

Ar|ne Gosolin

-  l t  -


